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(2) Gegeben sind die reellen Funktionen f (x) = L { und g(x; = I {
x+1 x-1

a. Bestimmen Sie für f und g jeweils den maximalen Definitionsbereich und den
Bildbereich..

b. Geben Sie die Zuordnungsvorschrifien der unten stehenden Funktionen an und
vereinfachen Sie so weit wie möqlich.
Bestimmen Sie jeweils den maximalen Definitionsbereich.

Zusahaufgabe: Geben Sie auch jeweils den Bildbereich an.
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Noch mehr Kleinaufgaben.

(3) lst die Aussageverbindung. (-g + p ) e -( -Q n -P ) eine Tautologie?
Falls ja: Formulieren Sie die Tautologie mit Hilfe der semantischen Aquivalenz.
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(4) Bestimmen Sie die reelle Faktordarstellung von f(x) = x4 + 2xs - 2x2 - 6 x - 3.
Verwenden Sie das Hornerschema.
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a. Bestimmen Sie Vektoren w1, w2, w3 e R.3 , sodass Vr ' W = E ist,
wobei V = ( Vr v2 vs ) die 3x3-Matrix mit den Spalt€r1 V1, v2, V3
und W = (wr wz ws ) die 3x3-Matrix mitd-en Spalten 4lr, wz, ws
lnterpretieren Sie w1, w2, ws :qeo!18 =( u;a 

' 
r lr t., ,) ts.\ \r,i't L fifl

Verwenden Sie den Gauß'Jordan-

ist,
ist.

b. Stellen Sie den Vektor x als Linearkombination von
c. Stellen Sie den Vektor x als Linearkombination von
d. Bestimmen Sie: det V, det V-1, det W und det W1.

Y1,V2 und v3 dar.
wi, W2 Und w3 dar.
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3. Geben Sie fur die folgenden Funktionen an:
Definitionsbereich, Bildmenge und Umkehrfunktion (falls sie existiert!).
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4. Gegeben sind die Polynome p(x) = (2 -  xz )7 und 9(x) = (  2x + 1 )8.
a. Geben Sie die reelle Faktordarstellung von p(x) und von q(x) an.
b. Geben Sie die Grade der unten stehenden Polynome an:
c. Berechnen Sie für k= 0, 3, 18, 21 die Koeffizienten von x* des Polynoms p(x)'q(x).
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5. Für welche c e R hat die Gleichung e'^ + d" = 4c

(i) keine Lösung, (ii) genau eine Lösung, (ii i) mehr als eine Lösung ?
Geben Sie bei den Fällen (ii) und (ii i) alle Lösungen an 6

(i) Keine Lösung, wenn

(ii) Genau eine Lösung, wenn

(iii) Mehr als eine Lösung, wenn
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Bestimmen sie alle werte von r, fur die das Lineare Gleichungssystem A.x =
(i) keine Lösung besitzt,
(ii) genau eine Lösung besitzt,
(ii l) unendlich viele Lösungen besitzt.
Geben sie bei den Fällen (ii) und (ii i) die Lösungsmengen n-6i1 bzw. JL 6;1y
Verwenden Sre den Gaußschen Aluorithmus!
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Berechnen Sie 43 - 3 ff - 2 A.
Bestimmen Sie aus dem Ergebnis von Teilaufgabe a. die inverse Matrix von A,
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